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1 Einleitung 

 

Im Rahmen der Erarbeitung des 1. Teiles (UEP) der Strategischen Umweltprüfung zum Plan 
d’Aménagement Général der Gemeinde Beaufort (Zeyen+Baumann Juni 2014) wurden entsprechend 
der Vorgaben des "Leitfaden zur strategischen Umweltprüfung für die Ausarbeitung des Plan 
d’Aménagement Général" (Ministère du Développement Durable et des Infrastructures - 
Département Environnement 2010) nur die Baulandreserven untersucht, die an die "Zone verte" 
angrenzen.  

Da es inzwischen gängige Praxis ist, auch innerörtliche, nicht an die "Zone verte" angrenzende 
Baulandreserven einer strategischen Umweltprüfung zu unterziehen, ist eine Ergänzung der UEP er-
forderlich. So wird im Folgenden eine unbebaute und im PAG projet als "nouveau quartier" darge-
stellte Fläche innerhalb der Ortslage Bous hinsichtlich ihrer potentiellen Umweltauswirkungen 
untersucht. (Fläche 50) 

In Rücksprache mit dem MDDI (schriftliche Mitteilung vom 10.03.2015) wird darüber hinaus eine 
Untersuchung drei weiterer Flächen in der Ortschaft Bous ergänzt. Es handelt sich um bisher nur 
geringfügig überbaute Flächen innerhalb des geltenden Bauperimeters. In der UEP soll festgestellt 
werden, ob sich eine bauliche Erweiterung und Nachverdichtung dieser Flächen erheblich auf die 
Umweltschutzgüter auswirken kann. (Flächen 51, 52, 53) Desweiteren wird eine Fläche in Bous 
untersucht (Fläche 54), welche während zukünftiger Renovierungs- und Erweiterungsarbeiten an der 
vorhandenen Kläranlage als Ausweichfläche dienen soll. 

Ein aktualisierter Übersichtsplan mit Lage und Bewertung der untersuchten Flächen in der Ortschaft 
Bous ("Phase 1 - Prüfung der Umwelterheblichkeit" Stand Juni 2015) findet sich im Anhang 4.1. 

Für die Bewertung potentieller Beeinträchtigungen von Fledermausvorkommen wurde die 
"Potentialabschätzung der Lebensraumeignung zum PAG der Gemeinde Bous - Artengruppe Fleder-
mäuse" ergänzt (Institut für Tierökologie und Naturbildung, ergänzte und aktualisierte Fassung vom 
Juni 2015). Die Ergebnisse dieses Gutachtens gehen in das ebenfalls ergänzte und aktualisierte FFH-
Screening ein. (s. Anhang 4.2) 
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2 Nachträglich bewertete Flächen 

Fläche 50 (Zone habitation 1, Nouveau Quartier) Bous - Rue de Luxembourg/Rue des Romains 

 

 

 

Fläche 50: Blick von der Rue de Luxembourg auf die Fläche, im Vordergrund: außerhalb des Baugrundstückes befindliche 
Birkenreihe, im Hintergrund: Fichtenreihe und Scheune 

©Orthophoto 2013   www.emwelt.geoportail.lu 

FFH-Gebiet 

Dachdecker-
betrieb 
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Fläche 50: Blick von der Rue des Romains auf die Fläche, im Hintergrund: vorhandene Scheune und Fichtenreihe 

 

Die geplante Baufläche wird von der Rue de Luxembourg und der Rue des Romains erschlossen. Der 
südliche Teil wird intensiv als Grünland genutzt. Südlich der Fläche befindet sich entlang der Rue de 
Luxembourg eine nach Art. 17 geschützte Birkenreihe im öffentlichen Straßenraum. Der nördliche 
Teil der Fläche wird von einem Privatgarten mit Rasenflächen, einzelnen Ziergehölzen und randlicher 
Schnitthecke eingenommen und vom Grünland durch eine Fichtenreihe abgetrennt.  

An der Kreuzung Rue de Luxembourg/Rue des Romains steht auf dem Grundstück eine Scheune mit 
Quartierpotential für Fledermäuse. (vgl. FFH-Screening im Anhang) Südlich der Fläche an der Rue de 
Luxembourg befindet sich ein kleinerer Dachdeckerbetrieb. 

 

Hinweise auf Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen: 

 Erhalt der nach Art. 17 geschützten Birkenreihe entlang der Rue de Luxembourg durch 
Anpassung der Grundstücks-Erschließung an die Baumstandorte.  

 Bevor bauliche Veränderungen der Scheune stattfinden, muss eine Kontrolle hinsichtlich 
eines möglichen Fledermausbesatzes erfolgen, ggf. werden Maßnahmen zur Vermeidung 
bzw. zum Ausgleich erheblicher Auswirkungen erforderlich. 

 

Bewertung 

Überwiegend sind mit einer Wohnbebauung geringe bis mittlere Auswirkungen auf die Umwelt-
Schutzgüter verbunden. Im südlichen Bereich können sich Nutzungseinschränkungen durch die Nähe 
des Handwerksbetriebes ergeben.  

Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 
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Fläche 51 (Zone habitation 1, Nouveau Quartier) Bous - Rue de Luxembourg 

 

 

 

Fläche 51: Blick von der Rue de Luxembourg auf die Fläche, rechts im Blick vorhandenes Wohnhaus 

©Orthophoto 2013   www.emwelt.geoportail.lu 

FFH-Gebiet 

Aalbach 

Grenze der Über-
schwemmungszone 
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Fläche 51: Gehölzbestandener Gartenbereich im südwestlichen Teil der Fläche 

 

Grundstück mit einem leer stehendem Wohnhaus mit Scheune und Garten an der Rue de 
Luxembourg. Der nördliche Teil des Gartens wird von Rasenflächen, Gemüsebeeten und jungen 
niedrigstämmigen Obstbäumen eingenommen. Im südlichen Teil des Grundstücks finden sich ältere 
Laub- und Nadelbäume (Linde, Birke, Fichte etc.). 10m südlich der Fläche verläuft der Aalbach mit 
einem uferbegleitenden, nach Art. 17 Naturschutzgesetz geschützten Auwald. Die im PAG vigeur 
ausgewiesene Überschwemmungszone des Aalbach reicht bis in den südlichen Teil der Fläche hinein.  

Die Fläche grenzt im Süden an das FFH-Gebiet LU0001029 „Région de la Moselle supérieure“ an. Sie 
liegt in einer Flugroute und einem Nahrungssuchraum der nach Anhang II der FFH-Richtlinie 
geschützten Fledermausart "Große Hufeisennase" (Rhinolophus ferrumequinum). 

Im Bereich des Grundstückes kann eine von der Umgehungsstraße ausgehende Lärmbelastung 
zwischen 55 und 60dB(A) (LDEN) auftreten. Diese Belastung liegt unter den Werten bei denen 
Maßnahmen zur Reduzierung von Lärmbelastungen zu ergreifen sind. (vgl. Kap. 3.1 der UEP) 

Bewertung 

Überwiegend sind die Auswirkungen auf die Schutzgüter als gering bis mittel einzuschätzen. 
Aufgrund der Bedeutung der Fläche als Flugroute und Nahrungssuchraum der "Großen 
Hufeisennase" (Rhinolophus ferrumequinum) besteht das Risiko erheblicher Auswirkungen auf diese 
und andere Fledermausarten, welche jedoch durch geeignete Maßnahmen minimiert werden 
können (vgl. FFH-Screening im Anhang). Die geplante Flächennutzung kann sich aufgrund der Nähe 
zum Aalbach und der Lage im Überschwemmungsgebiet zudem erheblich auf das Schutzgut Wasser 
auswirken. 

Ein Umweltbericht ist erforderlich. 
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Fläche 52 (Zone habitation 1, Nouveau Quartier) Bous - Rue de Luxembourg/Rue d'Oertrange 

 

 

 

Fläche 52: Blick über den vorhandenen Fußweg in Richtung Westen, Gebäude links im Bild werden für eine zukünftige 
Erschließung entfernt 

 

©Orthophoto 2013   www.emwelt.geoportail.lu 

Fußweg 
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Fläche 52: Garten mit einzelnen Obst- und Ziergehölzen im westlichen Teil der Fläche 

 

Fläche 52: Junge Obstbäume im südlichen Teil der Fläche 



Commune de Bous Nachtrag zur SUP Teil 1 Umwelterheblichkeitsprüfung zum PAG 

 

Zeyen + Baumann  Juni 2015  14 

 

 

Fläche 52: Blick über den Fußweg in Richtung Osten, im Hintergrund Walnussbaum im Bereich der östlichen Gartenfläche 

 

Wohnbaufläche am Ortsrand von Bous, im Übergangsbereich zur reichstrukturierten Streuobst-
landschaft nördlich des Ortskerns. Ein schmaler Fußweg verläuft im Norden entlang der Fläche. 

Eine Erschließung der Fläche soll, von der Rue d'Oetrange aus, im Bereich des Fußweges sowie eines 
zu entfernenden Gebäudes erfolgen. Der westliche Teil der Fläche wird von einem Garten mit 
Rasenflächen, überwiegend jungen Obstgehölzen und Ziersträuchern eingenommen. Im südlichen 
Teil befindet sich eine junge Streuobstwiese. Beim östlichen Teil der Fläche handelt es sich um einen 
von Koniferenhecken umgebenen Garten mit einem vorhandenen Gebäude. Mehrere Walnussbäume 
befinden sich im Randbereich dieses Grundstückes. Im Biotopkataster erfasste, nach Art. 17 Natur-
schutzgesetz geschützte Biotope sind auf der Fläche nicht vorhanden. 

Die Fläche liegt in einer Flugroute und einem Nahrungssuchraum der nach Anhang II der FFH-
Richtlinie geschützten Fledermausart "Große Hufeisennase" (Rhinolophus ferrumequinum). 

Bewertung 

Überwiegend sind die Auswirkungen auf die Schutzgüter als gering bis mittel einzuschätzen. 
Aufgrund der Bedeutung der Fläche als Flugroute und Nahrungssuchraum der "Großen 
Hufeisennase" (Rhinolophus ferrumequinum) besteht das Risiko erheblicher Auswirkungen auf diese 
und andere Fledermausarten, welche jedoch durch geeignete Maßnahmen minimiert werden 
können (vgl. FFH-Screening im Anhang). 

Ein Umweltbericht ist erforderlich. 
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Fläche 53 (Zone habitation 1) Bous - Rue d'Oertrange 

 

 

 

Fläche 53: Blick von der Rue d'Oertrange auf Gartenfläche mit Ziergehölzen, im Hintergrund eine Birke und mehrere 
Obstbäume 

©Orthophoto 2013   www.emwelt.geoportail.lu 

FFH-Gebiet 
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Fläche 53: Blick von Norden auf Gartenfläche mit Rasenflächen und einzelnen Ziergehölzen 
 

 

Fläche 53: Schützenswerte, im Biotopkataster erfasster Walnussbaum an der nördlichen Grundstücksgrenze 
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Wiesen und Gärten am Ortsrand von Bous. Auf der Fläche befinden sich junge Obstbäume, 
Ziersträucher sowie mehreren Laubbäume, darunter ein, im Biotopkataster erfasster, nach Art. 17 
Naturschutzgesetz geschützter Walnussbaum. Die Fläche liegt im Übergangsbereich zu den 
strukturreichen Streuobstwiesen nördlich des Ortskerns und berührt eine Flugroute und eine 
Nahrungssuchraum der nach Anhang II der FFH-Richtlinie geschützten Fledermausart "Große 
Hufeisennase" (Rhinolophus ferrumequinum). Im Norden grenzt das FFH-Gebiet „Région de la 
Moselle supérieure" an. Auf dem Grundstück befindet sich eine Scheune mit Quartierpotential für 
Fledermäuse.  

Die Fläche weist ein Gefälle von durchschnittlich 13% auf, in Teilbereichen fällt das Gelände um bis zu 
20%. Ein Fuß- und Feldweg verläuft im Norden entlang der Fläche. 

Bewertung 

Das Plangebiet greift in einen bisher unbebauten, gut mit Gehölzen strukturierten Ortsrandbereich 
ein. Eine Bebauung und Beseitigung der vorhandenen Gehölze kann erhebliche Auswirkungen auf das 
Landschafts- und Ortsbild mit sich bringen. Aufgrund der Bedeutung der Fläche als Flugroute und 
Nahrungssuchraum der "Großen Hufeisennase" (Rhinolophus ferrumequinum) besteht das Risiko 
erheblicher Auswirkungen auf diese und andere Fledermausarten, welche jedoch durch geeignete 
Maßnahmen minimiert werden können (vgl. FFH-Screening im Anhang). Die Auswirkungen auf die 
übrigen Schutzgüter werden als gering bis mittel eingeschätzt. 

Ein Umweltbericht ist erforderlich. 
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Fläche 54 (Zone de bâtiments et équipements publics) Bous - Rue de Stadtbredimus 

 

 

 

Fläche 54: Blick auf die Ufergehölze entlang des Aalbaches an der südlichen Grenze der Fläche 

FFH-Gebiet 

Aalbach 

©Orthophoto 2013   www.emwelt.geoportail.lu 
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Fläche 54: Blick von der vorhandenen Zufahrtsstraße zur Kläranlage Richtung Westen über die Feuchtwiesen 

 

Fläche 54: Blick vom südlichen Teil der Fläche über das Grünland in Richtung Norden, rechts im Bild Waldstück außerhalb 
der Fläche 
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Westlich an die Kläranlage von Bous angrenzende Fläche in der Niederung des Aalbach, die während 
zukünftiger Renovierungs- und Erweiterungsarbeiten als Ausweichfläche für die vorhandene 
Kläranlage dienen soll. 

Der westliche Teil der Fläche liegt innerhalb des FFH-Gebietes „Région de la Moselle supérieure“. Es 
handelt sich um ein beweidetes Feuchtgrünland, welches im Süden vom Aalbach mit seinem nach 
Art. 17 Naturschutzgesetz geschützten Auwald, im Osten von einer Feldhecke begrenzt wird. Der 
östliche Teil der Fläche wird von einem jungen Laubholzbestand bestanden. Dieser Teil der Fläche ist 
im PAG vigeur bereits als "Zone de Bâtiments et d'aménagements publics" ausgewiesen. Die gesamte 
Fläche befindet sich innerhalb der Grenzen des geplanten Naturschutzgebietes „Saiert“ (Zone 
humides RN ZH 57). Sie liegt im Bereich einer Flugroute und eines Nahrungssuchraumes der nach 
Anhang II der FFH-Richtlinie geschützten Fledermausart "Große Hufeisennase" (Rhinolophus 
ferrumequinum).  

Bewertung 

Aufgrund der Lage der Fläche im Niederungsbereich in unmittelbarer Nähe des Aalbaches besteht 
das Risiko erheblicher Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden und Wasser. Mögliche Eingriffe auf 
der Fläche können sich zudem erheblich auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
sowie auf das Landschafts- und Ortsbild auswirken. Aufgrund der Bedeutung der Fläche als Flugroute 
und Nahrungssuchraum der "Großen Hufeisennase" (Rhinolophus ferrumequinum) sowie einer 
potentiellen Bedeutung für den "Großen Feuerfalter" können erhebliche Beeinträchtigungen dieser 
nach FFH-Richtline geschützten Arten sowie der Erhaltungs- und Entwicklungsziele des 
Schutzgebietes nicht ausgeschlossen werden (vgl. FFH-Screening im Anhang).   

Ein Umweltbericht ist erforderlich. 
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3 Zusammenfassung 

Der Nachtrag zur Umwelt-Erheblichkeitsprüfung kommt zu dem Ergebnis, dass auf einer der 5 
zusätzlich geprüften Flächendarstellungen (Nr. 50) nicht mit erheblichen Umweltauswirkungen zu 
rechnen ist bzw. dass erhebliche Beeinträchtigungen durch Vermeidungs- und Kompensations-
maßnahmen weitgehend gemindert werden können. Für diese Fläche wird die strategische 
Umweltprüfung an dieser Stelle abgeschlossen; ein weiterer Umweltbericht ist nicht erforderlich: 

 

Fläche 
Nr. 

Geplante 
Flächennut
zung 

Potenzielle 
Umweltauswirkungen  
(Details s.u. Wirkungs- und 
Erheblichkeitsmatrix pro Fläche) 

Planungsvorschläge mit Hinweisen zu Vermeidungs- 
und Kompensationsmaßnahmen 

50 HAB-1 Geringe bis mittlere 
Auswirkungen 

 Erhalt der nach Art. 17 geschützten Birkenreihe entlang 
der Rue de Luxembourg durch Anpassung der 
Grundstücks-Erschließung an die Baumstandorte 

 Vor baulicher Veränderungen der Scheune ist eine 
Kontrolle hinsichtlich eines möglichen Fledermaus-
besatzes erforderlich, ggf. Maßnahmen zur Vermeidung 
bzw. zum Ausgleich erheblicher Auswirkungen  

 Hinweis: es können sich Nutzungseinschränkungen durch 
die Nähe des Handwerksbetriebes ergeben 

 

Bei den übrigen 4 Flächendarstellungen können erhebliche Umweltauswirkungen nicht ausgeschlos-
sen werden. Für diese Gebiete muss in einem zweiten Verfahrensschritt ein detaillierter Umwelt-
bericht angefertigt werden: 

 

Fläche 
Nr. 

Geplante 
Flächen-
nutzung 

Potenzielle 
Umweltauswirkungen  
(Details s.u. Wirkungs- und 
Erheblichkeitsmatrix pro Fläche) 

Im Umweltbericht zu vertiefende Aspekte 

51 HAB-1 Eingriff in Nahrungsgebiet und 
Flugleitlinie für Fledermäuse, 
Eingriff in Überschwemmungs-
gebiet 

 Maßnahmen zum Schutz von Fledermäusen 

 Auswirkungen auf angrenzendes 
Überschwemmungsgebiet 

52 HAB-1 Eingriff in Nahrungsgebiet und 
Flugleitlinie für Fledermäuse 

 Maßnahmen zum Schutz von Fledermäusen 

53 HAB-1 Eingriff in Nahrungsgebiet und 
Flugleitlinie für Fledermäuse, 
Veränderung einer prägenden 
Ortsrandsituation 

 Maßnahmen zum Schutz von Fledermäusen 

 Ortsrandgestaltung, Einbindung des Baugebietes in 
die Landschaft  

54 BEP Eingriff in FFH-Gebiet, Risiko 
erheblicher Beeinträchtigung des 
nach FFH-Richtlinie geschützten 
Feuerfalters, Eingriff in Nahrungs-
gebiet und Flugleitlinie für 
Fledermäuse, Eingriff in geschützte 
Gehölze, Lage im Niederungs-
bereich, Veränderung des 
Landschaftsbildes 

 FFH-Verträglichkeitsprüfung: 
Auswirkungen auf nach FFH-Richtlinie geschützten 
Feuerfalter 

 Maßnahmen zum Schutz von Fledermäusen 

 Auswirkungen auf angrenzenden Bachlauf und nach 
Art. 17 geschützten Auwald  

 Landschaftsbild 
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4 Anhang 

4.1 Ergänzter und aktualisierter Übersichtsplan für die Ortschaft Bous 

 

Anmerkung Dezember 2016: Die aktuelle Fassung des Übersichtsplanes findet sich im Anhang des 
Gesamtdokumentes. 
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4.2 Ergänztes und aktualisiertes FFH-Screening  

 

Anmerkung Dezember 2016: Die aktuelle Fassung des FFH-Screenings findet sich im Anhang des 
Gesamtdokumentes. 

 

 


